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Im Spotlight: Haake Technik GmbH

Der Schlüssel zur Prozesssicherheit 
Seit ihrer Gründung 1987 hat sich die Haake Technik 
GmbH zu einem weltweit agierenden Spezialisten in 
der industriellen Sicherheitstechnik entwickelt. Dabei 
beweist die Produktpalette, von den Schaltleisten und 
Schaltmatten über Bumper bis hin zu Ventilverriege-
lungen, auf unkomplizierte und effektive Weise, dass 
Sicherheitstechnik so einfach und doch so sicher sein 
kann. Geschäftsführer Oliver Haake spricht im Inter-
view mit Armaturen Welt über den prinzipiell simplen 
Schlüssel zur effektiven Prozesssicherheit. 

Haake Technik macht 
Menschen, Maschinen 
und Prozesse sicher

Seit mehr als 25 Jahren entwickelt, produziert und liefert 
die Haake Technik GmbH sicherheitstechnische Einrich-
tungen für Maschinen und Anlagen. Das inhabergeführte 
Familienunternehmen verfügt über Niederlassungen und 
Vertriebspartner in allen wichtigen Industrieländern. Haa-
ke Technik ist nach ISO 9001 zertifiziert. Die Produkte 
„Made in Germany“ wurden durch unabhängige Institute 
geprüft und zertifiziert (BG-PRÜFZERT).

Oliver Haake erläutert der Armatu-
ren Welt das Funktionsprinzip des 
Schlüssels zur Prozesssicherheit

Die Haake Technik GmbH weiß: Manche Kontakte schützen Leben

Die Haake Technik GmbH 
mit Hauptsitz in Deutsch-
land verfügt über mehr 
als 25 Jahre Erfahrung im 
Bereich der Sicherheits-
technik. „Alle Produkte 
werden bei uns entwickelt 
und gefertigt“, versichert 
Oliver Haake. Das Unter-
nehmen, das über ein 
internationales Vertriebs-
netzwerk verfügt, ist nach 
ISO 9001-2008 zertifiziert. 
„Die Haake Technik GmbH 
ist der einzige Hersteller 
von Sicherheitsventilverrie-
gelungen, der nach Anhang 
X der Maschinenrichtlinie 
2006/42 EC zertifiziert ist“, 
fügt er hinzu. 
Das Unternehmen beschäf-
tigt etwa 80 Mitarbeiter an 
den deutschen Standor-
ten Vreden und Stadtlohn. 
Weltweit verfügt Haake 
Technik über Vertriebsge-
sellschaften in Frankreich, 
Italien, Südafrika und Ka-
nada. „Haake Produkte 
findet man zum Beispiel 
weltweit an Karusselldreh-
türen. Es sind die schwar-
zen Gummileisten (Schalt-
leisten), die dafür sorgen, 
dass niemand beim Her-
ein- oder Herausgehen ein-
geklemmt wird“, erklärt der 
Geschäftsführer. 

Mit den Bumpern werden 
Theaterbühnen abgesi-
chert. Auch hier geht es 
darum, die Verletzungsge-
fahr durch Einquetschen 
zu verhindern. „Ein Beispiel 
ist die neue Oper Oslo, de-
ren komplette taktile Si-
cherheitstechnik aus dem 
Hause Haake stammt. 
Airbus und viele andere 
Airlines schätzen die Haa-
ke-Bumper als zuverlässi-
gen Schutz gegen Beschä-
digung ihrer Flieger“, so  
Oliver Haake. 
Trittschutzmatten dienen 
der Arealabsicherung im 
Umfeld gefährlicher Ma-
schinen und Anlagen. „Al-
len drei Produkten liegt ein 
einfaches, aber vielleicht 
gerade deswegen so geni-
ales Funktionsprinzip zu-
grunde: das Öffnerprinzip. 
Bei Betätigung der Schalt-
leiste, des Bumpers oder 
der Schaltmatte kommt es 
direkt zu einer Stromunter-
brechung, die dazu führt, 
dass die gefahrbringende 
Bewegung einer Maschine 
stillgesetzt wird“, fasst der 
Vredener zusammen. Wett-
bewerbsprodukte benötig-
ten dazu eine zusätzliche 
Auswertelektronik. 

Erweiterung des  
Produktportfolios
Seit der Firmengründung 
im Jahr 1987 durch die 
Brüder André und Oliver 
Haake hat sich das Un-
ternehmen als namhafter 
Anbieter von sicherheits-
technischen Produkten in-
ternational etabliert. 2002 
wurde das Türverriege-
lungssystem HST in den 
Markt eingeführt. Mit ein-
fachen mechanischen Mit-
teln gelingt es, ein sehr 
hohes Sicherheitslevel zu 
erreichen: Das Prinzip des 
„gefangenen Schlüssels“, 

das von der Prämisse aus-
geht, dass sich ein Schlüs-
sel immer nur an einer Stel-
le befinden kann. Ohne ihn 
kann die Maschine nicht 
eingeschaltet werden. Da-
bei kann der Mitarbeiter 
nicht wahllos irgendeinen 
Schlüssel nehmen, son-
dern ist auf den speziell 
für diesen Anlagenbereich 
codierten Schlüssel ange-
wiesen. Nur dieser Schlüs-
sel passt und ermöglicht 
ein sicheres Einschalten 
der Maschine. Komplette 
Elektrofilteranlagen, Stahl-
werke und Eisenbahnge-
werke werden mit diesen 
Verriegelungseinheiten ab-
gesichert. „Im vergangenen 
Jahr konnten wir diese Pro-
dukte auch für den Einsatz 
an Liften in Windkraftanla-
gen etablieren“, freut sich 
Oliver Haake.

Was ist eine  
Ventilverriegelung?
Jüngstes Kind in der Reihe 
der Haake Sicherheitspro-
dukte sind Ventilverriege-
lungen. Sie werden zum 
kontrollierten Öffnen und 
Schließen von industriellen 
Ventilen eingesetzt. 

„Eine Ventilverriegelung ist 
ein mechanisches Sicher-
heitssystem. Es gewährleis-
tet die vorgesehene Abfolge 
von Prozessen. Die Schlüs-
sel, die hierbei ebenso wie 
bei den Türverriegelungs-
systemen Verwendung 
finden, erzwingen das Ein-
halten einer bestimmten 
Reihenfolge“, erklärt Oliver 
Haake. Eine individuelle 
Codierung der Schlüssel 
sorgt für maximalen Schutz 
des Systems. Der Einsatz 
ist bei allen Ventiltypen  
machbar: bei Hebelventilen, 
Absperrklappen, Schiebern, 
Kegel- und Kugelhähnen. 
Nur durch einen einzigartig 
codierten Schlüssel kann 
das Ventil bedient werden. 
Als Teil eines integrierten 
Sicherheitssystems kontrol-
liert es die Betätigung von 
Ventilen in sicherheitskriti-
schen Applikationen. „Hohe 
Sicherheit wird durch die 
individuelle Codierung der 

Schlüssel gewährleistet“, 
resümiert der Experte. Ven-
tilverriegelungen verfügen 
über eine Dichtungsklappe 
im Schlüsselschacht und 
können an bereits exis-
tierenden Anlagen nach-
gerüstet werden. Ein vor-
handenes Handrad kann  
in vielen Anwendungen 
wieder benutzt werden. 
„Ein weiterer Vorteil,  
neben der wirklich einfa-
chen Montage und War-
tungsfreiheit, ist, dass  
die Verriegelungen in ag-
gressiven Umgebungen 
und bei großen Temperatur-
schwankungen einsetzbar 
sind“, ergänzt Oliver Haake. 

Priorität: Sicherheits- und 
Kontrollfunktion
Das Öffnen oder Schließen 
in falschen Prozessrei-

henfolgen kann schlimme 
Folgen nach sich ziehen. 
„Neben der Beschädigung 
der Anlage, der Verletzung 
von Personen und einem 
Güterverlust kann Umwelt-
verschmutzung eine der 
Folgen sein“, listet Oliver 
Haake auf.
Bei Wartungen und In-
standhaltungen müssen 
automatisierte Prozesse 
durch das Personal unter-
brochen werden, wobei es 
zu speziellen Situationen 
während der Arbeit kom-
men kann. Dazu zählen 
das Bestücken und Ent-
nehmen von Molchen, die 
Wartung und Instandhal-
tung von Druckregelven-
tilen, die Reinigung von 
Behältern sowie der Wech-
sel auf andere Medien. 
„Bei jedem menschlichen  

Ventilverriegelung aus dem Hause 
Haake Technik 
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Eingriff in den Prozess 
besteht die Gefahr eines 
Bedienungsfehlers“, weiß 
Oliver Haake. Vorhänge-
schlösser und Ketten erlau-
ben dabei nur ein gewisses 
Maß an Sicherheit und kön-
nen menschliches Fehlver-
halten nicht ausschließen. 
Die dazugehörigen Schlüs-
sel sind leicht zu kopieren. 
„Ventilverriegelungen ge-
währleisten immer, dass 
bei Betätigung von Ventilen 
die korrekte Abfolge einge-
halten und der Prozess ge-
sichert wird“, führt er den 
größten Vorteil der Ventil-
verriegelungen an. 

Der Schlüssel  
zur Sicherheit
Bei einem Besuch vor Ort 
demonstrierte Haake Tech-
nik der Armaturen Welt, 
wie simpel der Weg zur ef-
fektiven Prozesssicherheit  
tatsächlich ist. 
„Die Schlüssel der Ven-
tilverriegelungen sind 
codiert, um sicherzustel-
len, dass nur der richtige 
Schlüssel die dazugehörige 
Verriegelung öffnen kann“, 
erklärt Oliver Haake das 
Prinzip an einem Steck-
system. Um die Funktion 
und den Status des dazu-
gehörigen Ventils eindeu-
tig zu erkennen, sind die 
Schlüssel graviert und mit 
farbigen Schildern verse-
hen. Durch das Einführen 

erreicht und dadurch das 
Ventil verriegelt werde. 
Die Haake Technik GmbH 
bietet verschiedene  
Ventilverriegelungen für 
unterschiedliche Anwen-
dungen an: 
Die HSV-Q Ventilverriege-
lung wird bei Hebelventi-
len, Kugelhähnen, Absperr-
klappen und Kegelhähnen 
eingesetzt. Sie wird aus 
Edelstahl hergestellt, ver-
fügt über linear codierte 
Kartenschlüssel und wird 
mit Sicherheitsschrauben 
befestigt. 
Bei der Verriegelung von 
Multi-Rotations-Ventilen, 
Schiebern, Kugel- und an-
getriebenen Ventilen findet 
die HSV-R Ventilverriege-
lung ihren Einsatz. 
Die „Anti-Tamper”-Verrie-
gelung (HSV-AT) wurde 
speziell entworfen, um die 
unbefugte Bedienung von 
Ventilen zu verhindern. 
Mit der HSV-CL reiht sich 
ein weiteres Produkt in die 
Palette: „Das Öffnen der 
Verriegelung – während 
der Molch gesendet oder 
empfangen wird – birgt  
eine potenzielle Gefahr 
aufgrund des Druckes 
oder der Medien inner-
halb des Rohrsystems“, so 
Oliver Haake. „Diese Ge-
fahr kann weitestgehend  
ausgeschlossen werden, 
indem ein Schlüsselverrie-
gelungssystem eingesetzt 
wird, das die Tür sowie 
die unterschiedlich isolie-
renden Ventile reguliert.“  
Die Installation der HSV-CL 
gewähre den Zugang zu der 
Molch-Station nur unter si-
cheren Bedingungen. 
Der Sicherheits-Schlüssel-
kasten dient der Kontrolle  

und Überwachung der 
Schlüssel für Ventilverrie-
gelungen vor Ort. Das Ge-
häuse besteht aus feuer-
abweisendem Material mit 
einer Schutzart bis IP55 
und kann bis zu 100 Schlüs-
sel beinhalten. Dabei ist 
jeder Schacht codiert, 
so dass kein Schlüssel  
falsch zugeordnet wer-
den kann, erläutert der  
Geschäftsführer. 

Unfälle… 
Sicherheit darf kein Zufall 
sein: Ventile spielen eine 
zentrale Rolle in vielen in-
dustriellen Produktionslini-
en und Energienetzwerken. 
In der Industrie kommen 
Ventilverriegelungen in der 
Petrochemie, der Energie-
erzeugung, Wasserver-und 
-entsorgung, Papier- und 
Kunststoffindustrie so-
wie in der Stahlerzeugung 
zum Einsatz. Die Ventile 

übernehmen dort wichtige 
Funktionen für die Sicher-
heit der Prozesssteuerung. 
Oliver Haake weiß: „Die 
korrekte Einstellung und 
Bedienung von Ventilen 
ist entscheidend für die 
Funktionssicherheit von 
ganzen Anlagen.“ Er er-
klärt, dass 80 Prozent der 
industriellen Unfälle durch 
menschliches Fehlverhal-
ten entstehen, wenn zum 
Beispiel Sicherheitseinrich-
tungen außer Kraft gesetzt 
oder vorgeschriebene Pro-
zessabläufe nicht eingehal-
ten werden. „Zum anderen 
kann dieses Fehlverhalten 
durch Unaufmerksamkeit 
oder ungeschultes Perso-
nal hervorgerufen werden“, 
fügt er hinzu. 
Bei der Explosion einer  
Petrochemie-Fabrik (BP 
Amoco) in Texas City,  
Texas, USA, am 23. März 
2005 haben viele der etwa 

100 verletzten Personen 
starke Verbrennungen da-
vongetragen. Die Explosion 
war im Umkreis von etwa 
sieben Kilometern zu spü-
ren, berichtet Oliver Haa-
ke von einem tragischen  
Unfallbeispiel.

…und wie sie vermieden 
werden können
Ventilverriegelungssyste-
me steuern das kontrol-
lierte Öffnen und Schlie-
ßen von Ventilen. Sie 
werden überall dort einge-
setzt, wo eine bestimmte  
Reihenfolge für das Öff-
nen und Schließen meh-
rerer Ventile gefordert ist,  
um Unfälle zu verhindern, 
Material zu schützen  
oder die Sicherheit von  
Prozessen zu gewährleis-
ten. „Ketten und Vorhän-
geschlösser bieten keinen 
ausreichenden Schutz 
vor Fehlbedienung, Van-

Haake Technik GmbH
Master Esch 72
48691 Vreden
Tel. +49 25 64 39 65-0
Fax +49 25 64 39 65-90
info@haake-technik.com
www.haake-technik.com

Explosion einer Petro-Chemie-Fabrik (BP Amoco)

Schritt 1: Ohne den codierten Schlüssel lässt sich die AT 
frei drehen (Es besteht kein Kraftschluss zur Ventilspindel)

Schritt 2: Das Einführen des Schlüssels verbindet den Kraft-
schluss. Das Ventil kann jetzt geöffnet oder geschlossen 
werden

Schritt 3: Das Entnehmen des Schlüssels verriegelt das Ventil  
in gewünschter Position. Die AT dreht dann wieder frei und  
verhindert die Betätigung durch nicht autorisierte Personen

dalismus und Diebstahl. 
Ein leicht und sicher zu 
bedienendes Verriege-
lungssystem sorgt für den 
bestmöglichen Schutz vor 
Personen-, Sach- und Um-
weltschäden“, erläutert 
Oliver Haake und schluss-
folgert: „Professionelle 
Ventilverriegelungen schüt-
zen Investitionen.“ Die si-
chere Abfolge eines Prozes-
ses wird rein mechanisch 
gesteuert: „Wir verriegeln 
nicht nur ein Ventil, son-
dern wir verriegeln die Ab-
folge, das heißt wir steuern 
die Abfolge einer Sequenz.“ 
Für die Bedienung ist keine 
Vorkenntnis erforderlich, 
das System übernimmt die 
gesamte Verantwortung. 
So simpel und doch so  
effektiv.

Ziele des Unternehmens 
„Eines unserer Unterneh-
mensziele ist es, als Lie-
ferant von hoch qualitati-
ven Sicherheitsprodukten  
anerkannt zu sein“, schaut 
Oliver Haake nach vorne. 
Das Unternehmen orien-
tiert sich bei seiner Ar-
beit stets am Kunden. Die  
Mitarbeiter setzen diese 
Philosophie um, indem  
sie schnell und flexibel 
auf die Wünsche und  
Anforderungen des Mark-
tes reagieren. Haake Tech-
nik möchte als Partner zur 
Lösung komplexer sicher-
heitstechnischer Aufgaben 
überzeugen. „Grundlage 
hierfür sind die im Un-
ternehmen vorhandene 
fachliche Kompetenz so-
wie die stetige Neu- und 
Weiterentwicklung der 
Produkte“, erklärt der  
Geschäftsführer. 

des Schlüssels könne der  
Hebel oder das Handrad 
bedient werden, heißt es 
weiter. Der Schlüssel bleibe 
so lange gefangen, bis die 
sichere Position des Ventils  
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